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Warum nasse Moore 

besser sind als trockene    

        und was das mit  

       dem Klima zu tun hat

Anja Fiedler – Sustainable Food Art

6. Oktober 2023

Eating the Earth

Moore hören – Moore sehen ist eine live  
Performance aus Licht- und Klangkunst. 
Dieses Format arbeitet mit Material jenseits 
des Bereiches menschlicher Sinneswahrneh-
mung. Moore sind normalerweise nicht hör-
bar, einzelne Zellen von Torfmoosen nicht 
sichtbar. Die Bildersprache von Kurt Laurenz 
Theinert benutzt Mikroskopaufnahmen des 
Greifswald MoorCentrums und überträgt sie 
in ein ästhetisches Erlebnis. Ebenso wird der 
Klang organischer Prozesse tief in Moorkör-
pern, die gemeinsam mit Wissenschaftlern 
und Programmierern des MonasCollectives 

erschlossen wurden, als Ausgangsmaterial 
für improvisatorische Klangbearbeitungen 
benutzt. Unsichtbarkeit und Unhörbarkeit 
werden in Wahrnehmbarkeit transformiert. 
Live gemessene Klima-Daten des Auffüh-
rungsortes wie CO2 und Raumtemperatur 
greifen direkt in das Sicht- und Hörbare ein. 
Die ZuhörerInnen erleben und gestalten die 
Prozesse selbst durch ihre Anwesenheit mit. 
Die raumgreifende 360-Grad-Videoinstal-
lation und der quadrofonische Klangaufbau 
ermöglichen ein Eintauchen in unbekannte 
Prozesse.
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In der Life Performance Eating the Earth 
wurde Torf zu Pralinenmasse verarbeitet und 
serviert. Das Dessert, mit assoziativen Wort-
kombinationen gereicht, präsentierte sich als 
köstliche Verlockung und nachdenkliche Kost.


